
Antrag 
für die Sitzung des BA 7 am 21.01.2020

Der Kreuzungsbereich Ettalstraße / Wessobrunner- / Bernrieder Straße wird in vertretbarem 
Umfang entsiegelt und begrünt. Bei der Umgestaltung sind die Anwohner*innen einschließlich 
der unmittelbar angrenzenden Kirchengemeinde der Gethsemane-Kirche einzubeziehen. 

Begründung:
Durch bauliche Nachverdichtung sind in dem ganzen Wohnviertel zwischen Waldfriedhof- und 
Ehrwalder Straße in den letzten Jahren viele Gartenflächen verloren gegangen. Eine Vielzahl von 
Bäumen mussten Neu- und Erweiterungsbauten weichen. Ein Ende dieser Entwicklung ist nicht 
abzusehen.

Der Verlauf der Ettalstraße ist an der Kreuzung verschwenkt, sie ist Richtung Norden auf ca. 25 m um 
ca. das Doppelte verbreitert. Selbst unter Berücksichtigung der bestehenden Parkplätze ist die 
asphaltierte Straßenfläche deutlich überdimensioniert. Die übergroße Breite der Straße suggeriert eine
Übersichtlichkeit, die aber im direkten Kreuzungsbereich mit der Wessobrunner- / Bernrieder Straße 
nicht gegeben ist und Autofahrer zum Überschreiten des Tempo 30-Limits verleiten kann.  Die 
Überquerung der Straße ist insbesondere für Kinder und ältere Menschen in diesem Bereich aufgrund 
der Überbreite verunsichernd und gefährlich.

Eine Entsiegelung eines Teilbereichs der Kreuzung könnte somit einen kleinen Teil des Verlusts an 
Grünflächen im Viertel kompensieren, sie könnte die Aufenthaltsqualität erhöhen und würde zur 
Erhöhung der Verkehrssicherheit beitragen. 
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